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Unsere Klinik

Unsere Klinik wurde speziell für die Rehabilitation  
älterer Menschen geplant. Um kurze Wege zu den 
Therapien zu gewährleisten, wurden Behandlungs- 
und Untersuchungsräume direkt auf den Stationen 
angeordnet. Die Unterbringung erfolgt in freundlichen 
behindertengerechten Ein- und Zweibett-, maximal 
in Dreibettzimmern mit eigenen Nasszellen und Sa-
nitäreinrichtungen. Die Klinik besitzt einen eigenen  
Therapiegarten. Das parkähnlich gestaltete Gelände 
des Bezirksklinikums Ansbach lädt zu Spaziergängen 
ein. Neben der Klinik befinden sich die Kirche, ein 
Café und ein Kiosk. 

So kommen Sie zu uns

Sprechen Sie mit dem Arzt, der Sie behandelt. Er stellt für 
Sie einen Antrag bei Ihrer Krankenkasse. Sobald diese  
zugestimmt hat, kann Ihr Arzt einen Aufnahmetermin 
mit uns vereinbaren. Im V. und XI. Buch des Sozialge-
setzbuches (SGB) sind umfangreiche Ansprüche der 
Versicherten auf Rehabilitationsleistungen verankert.

So finden Sie uns

Anfahrt mit öffentlichen Verkehrsmitteln: Bahnhof Ans-
bach, Taxi ab Bahnhofsvorplatz oder Busverbindung mit 
der Linie 756 (Waldfriedhof) ab Schlossplatz bis Haltestelle 
Bezirksklinikum.
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Kontakt

Bezirksklinikum Ansbach
Klinik für Geriatrische Rehabilitation
 
Chefarzt: Dr. med. Roland Gerlach
 
Feuchtwanger Straße 38
91522 Ansbach
Telefon: 0981 4653-1601
www.bezirkskliniken-mfr.de
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Unsere Aufgabe

Akute und chronische Krankheiten bedrohen die selbst-
ständige Lebensführung älterer Menschen bis hin zur 
Pflegebedürftigkeit. Unser Ziel ist es, Ihnen den Verbleib in 
Ihrer gewohnten Umgebung zu ermöglichen, Ihre Selbst- 
ständigkeit zu erhalten oder wiederherzustellen und Pfle-
gebedürftigkeit zu vermeiden oder zu lindern. 

Wir sind für Sie da

Unsere Klinik richtet sich speziell an ältere Menschen mit 

	��behandelten Knochenbrüchen

	�Schlaganfällen mit Lähmungen, Sprach-/Sprech-  
und Schluckstörungen

	Herz- und Herzkreislauferkrankungen

	Stoffwechselerkrankungen, z.B. Diabetes mellitus

	�neurologischen Erkrankungen,  
z.B. Morbus Parkinson

	Problemen nach chirurgischen Eingriffen

	Durchblutungsstörungen und nach Amputationen

	Erkrankungen des Stütz- und Bewegungsapparates

	�geriatrischen Funktionsstörungen wie wiederholten 
Stürzen, Schwindel u.ä.

	�chronischen Schmerzzuständen

	�gesundheitlichen Problemen, die die selbstständige 
Lebensführung beeinträchtigen

Bei der Behandlung orientiert sich das multiprofessionelle 
Team aus Ärzten, Pflegekräften, Therapeuten und Sozial-
dienst an Ihren persönlichen Bedürfnissen und Möglich-
keiten:

	���Ärzte

	� Durch Chef- und Oberärzte werden die Fachgebiete  
Innere Medizin sowie Neurologie und Psychiatrie  
vertreten. Im Bedarfsfall werden weitere Konsiliarärzte  
hinzugezogen. Begleiterkrankungen und Komplika
tionen können angemessen behandelt werden.

	���Sozialpädagogen

	� Wir beraten Sie und Ihre Angehörigen zu ambu-
lanten Hilfen (z.B. Hilfsmittel, ambulante Dienste, 
Hausnotruf, Essen auf Rädern) und erschließen Ih-
nen finanzielle Ansprüche (z.B. Pflegeversicherung, 
Sozialhilfe, Schwerbehindertenausweis). Wenn nö-
tig, helfen wir auch bei der Heimplatzsuche und 
beraten Sie über rechtliche Möglichkeiten (z.B.  
gesetzliche Betreuung, Vorsorgevollmacht).

„Das Leben wird uns mit jeder 
     Sekunde neu geschenkt“ 
                                                                      (Saint-Exupéry)

	���Therapeuten

	� Das therapeutische Team mit zahlreichen Zusatzqua-
lifikationen (z.B. Bobath-Therapie, manuelle Thera-
pie etc.) besteht aus Physiotherapeuten, Masseuren 
und medizinischen Bademeistern, Ergotherapeuten 
sowie Logopäden. Die Therapien werden vielfältig 
und abwechslungsreich in Einzel- und Gruppenan-
wendungen/-behandlungen angeboten.

	��Pflegekräfte

	� Das Konzept der aktivierenden Pflege bedeutet Hilfe 
zur Selbsthilfe zu leisten. Unsere Patienten lernen 
mithilfe der Pflegenden, die Krankheit zu überwinden 
oder mit Krankheitsfolgen umzugehen. Wir unter-
stützen, entwickeln und fördern die Selbstständigkeit 
unserer Patienten, damit sie die weitgehendste Un-
abhängigkeit erreichen.


